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L. Vogelenzang: Guide to the Prices of Antiquarian and Secondhand Botanical Books (1970-
1979). Cryptogamic Literature. VI + 517pp. ISBN 90-70153-16-5. Boerhaave Press, Leiden
1982. hfl. 95.-.
Wer ein antiquarisches Buch sucht oder gebrauchte Bücher verkaufen möchte, hat meist keine

Ahnung, was auf dem Markt dafür verlangt bzw. bezahlt wird. Das kann - je nach Standpunkt -
zu viel zu hohen oder zu niedrigen Preisen führen. - Das Buch des holländischen Verlags führt
gut 4500 Titel aus der Kryptogamenliteratur auf (so neben Pilzen u.a. auch über Algen, Flechten
und Moosen) und erwähnt nicht nur die notwendigen bibliographischen Details (wie Autor, Titel,
Seitenzahl, Illustrationen usw.), sondern gibt an, was man für die einzelnen Bücher im letzten
Jahrzehnt in Antiquariatskatalogen verlangt oder an Bücherauktionen geboten hat. So liest man
zum Beispiel, dass für Mosers Ascomyceten-Bestimmungsbuch 1977 $11.- bezahlt wurden,
dass Boudiers wunderschöne «Icônes Mycologicae ou Iconographie des Champignons de

France» im Jahre 1975 für $ 2775.- den Besitzer wechselten und dass der komplette Jahrgang
1950 der Zeitschrift, die unser Leser jetzt gerade in der Hand hält, vor vier Jahren seine $ 12.-
kostete. - Obwohl es eigentlich auf englisch geschrieben ist, braucht es praktisch keine Kenntnisse

dieser Sprache, um das Buch benützen zu können; denn Büchertitel und Preisangaben
erklären sich ja selbst. H.Göpfert
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Am 19. März ist nach kurzer, schwerer Krankheit

Leo Gernet

früherer Direktor der Micro-Motor AG, verschieden. Es fällt nicht
leicht, mit ein paar wenigen Worten ein Lebensbild des nun Verstorbenen

nachzuzeichnen, das ihm nur einigermassen gerecht wird. Die
Nachricht vom Hinschied von Leo Gernet hat vorab bei seinen vielen
Pilzfreunden tiefes Bedauern ausgelöst. Eine Persönlichkeit wurde
abberufen, die einen seltenen menschlichen Reichtum und Weite des Geistes

besass. Hohe Intelligenz, Tatkraft und Integrität zeichneten den Verstorbenen aus, der während

25 Jahren in seinem Beruf grösste Dienste geleistet hat. Gross war vor allem sein Einsatz

in unserem Verein, wo er Erholung und Entspannung von seinem beruflichen Alltag fand.
Zusammen mit seiner Gattin hat er sich in verhältnismässig kurzer Zeit ein beachtliches
Fachwissen in der Pilzkunde angeeignet, das ihn befähigt hätte, die Prüfung als Ortspilzexperte

zu bestehen, was ihm leider durch den frühen Tod versagt geblieben ist. In Fachkreisen
wurden sein selbstkritisches Urteil, sein technisches Flair und seine gute Allgemeinbildung in
zunehmendem Masse geschätzt, was dann auch zu seiner Wahl in die Technische Kommission
geführt hat. Nicht allein die grosse Arbeit, die er vollbrachte, und seine ständige Präsenz fanden

Anerkennung, sondern vor allem auch der vorbildliche Umgang mit seinen Mitmenschen. Dank
seinem einfachen, frohen Wesen, seinem Humor und seinen guten Umgangsformen, aber auch
als Gesellschafter ist er überall beliebt gewesen und geachtet worden. Mit diesen Eigenschaften
hatte er sich einen grossen Freundeskreis geschaffen, dem er bis zuletzt verbunden geblieben ist.

Wer die Gunst hatte, näher mit ihm bekannt zu werden, durfte auch seine Gastfreundschaft
erfahren, wo auch seine musikalischen Talente und seine Liebe zur Ländlermusik sieht- und hörbar
geworden sind. Der Hinschied von Leo Gernet bedeutet einen harten Schlag für seine Angehörigen,

aber auch für die vielen Freunde und Weggenossen, die ihn vermissen werden. Unser Verein
dankt diesem liebenswerten Pilzfreund und wird ihm die beste Erinnerung bewahren.

Vereinfür Pilzkunde Birsfelden und Umgebung

120


	Unsere Verstorbenen = Carnet de deuil = Necrologio

